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Niereuleideu greift das Gsrintu an, macht 

mtßsmnhtg und vermindert ok- Wiuenstkam 
k--.« - Schdndm, Energte und 

Heiterkeit ist-umwinden 
. sehn-T sobald bit-Rucken 

erkrankt sind. Riemsi 
leiden hat so überhand- 
geaomsaea, daß fetbe 

I ungeborene smdec 
, schon mitsamt-eben Nie- 

ren behaftet sind. Läßt 
das Kind zu oft Wasser. 
jårbt das Wasser die 

bot-: oder kamt M Mad, uwvem es km ei l 

VOLK-r erreicht selbst dann das Wasser 
« 

nicht einholten und mißt des Bett, dann 
Ist es- H r, daß die Nieren daran Schuld sind 
uyd so e man sofort mit der Behandlung 
Meri- mchtigeu Organe begtnnm Diese 
unangenehmen sstande find der Krankheit 
der Nieren und case zuzufchkejben und nicht 
ver Sagewohnheit des jin-M Frauen und 
Männer werden elend gemacht durch Nieren- 
und BlaseniLudea und bade bedürfen der- 
selben wunderbaren Amt-u De mjwe und 
soforti e Wirkung von «Ssmupssoot« 
Sump sWuk el) ist bald vemeribar. Diese 
irren- nnd lesenxAcznei wer in allen Apo- 

thekes in 50 cent und 1 Dollak Flascbm ver- 

auft. Auf Verlangen 
schicken wir Ihnen eine 
Probestaiche vom-frei 
zu. sowie ein Vom-biet, 
welches SwampsRooF 
mer Leid-kein und 
viele von den tausenden 
VMI Ugmffcll enthält Lamms-stock s Voman 
von ndenden, dri- fanden, daß »Ist-amp- 
Noot« die richtige Akzuei ist. Wenn Sie an 
Dr. Kilmetss Co» Bin hamtoth N. Y» schrei- 
ben, erwähnen Sie un evmgt diese Fest-n Vergessen Sie aichtden Namen »Dr· ilm s 
SwampiRoot« nnd dte Adresse Binghams 
ton, N. Y» coele an jeder FIasche ange- 
bracht sin 

Bei Bedarf von Montana-en acht 
nich der 

Eisensießerci 
Ida 

GZOZGB KUCSRA , 

Schmiede und Stesmachet Werkstatt 
m Verbindan Waseai Buggy- und 
alle anderen epamruten bestens besorgt 
128 N ceda St. Grund Island- 

list- ll. kIIsIclMlp 
Arzt und Wundarzt, 
Qfsice im Judepensekst Gebäude. 

Zier Straße Csfh 

S- k o t- e r I 
Beste Auswahl 

von Feinsten Groceries 

Wir kauken und sahns-n 

Produkte, Hinz Butter usw. 

Ptompte Ablieferung 

Its-Ich irgend- xni Ehe-J Ist i. 

«:--j«-’ si- s, wa ms 

,I«,Z)- «..»,,l,).»,.. Hm 

»H-« wu. ven- ---is- 

Isicpkzg:"7. 

Jugenkoliche Lebens 
r e : t e r i k-« Auf dem zwei Meter 
tiefen Teicfe sesz Rittetgutes Zwist-seh 
kau. Sack-»fre- lsrach ein biet-jähriger 

unge im Eise ein; sein dreijähriges 
westercbcTH das neben ihm stand, 
t krampfhaft den sinkenden Bruder 

»Kurtl, komme doch,« so schrie 
es Und mit den schwachen Kräften half 
s dem But-see aus dem Eiiloche het- 
css. Als Erwachsene hetbeieiltem 
standen die Kinder auf dem Ufer nnd 
erzählten fchluchzend ihr Abenteuer 

Gestohlene Kirchen- 
I l o ck e Jn Dem kleinen französischen 
DotfeGarqunes Sowie-— Eulnlie plün- 
dekim ojkksssrcdrobs Wes-I de-: API- 
und bemächtigten fI der in der Sakri- 
stei nufbewnbkten eßgeräthe Sie 
ftiegen dann suf den Kiechthurm, lö- 
sten die Kirchenglocke ans ihren Lager-: 
Imd nahmen sie mit sich. Der Schwere 
der Glocke nach zu schließen, mußten 
mindestens vier Verbrecher am Werte 
Iewesen sein. 

Hitze-d eine —«eier«III dieser Zeitung erhält 
un Ersuchen eIn hlbfches ·Ro- Drin« 
Wicht tropieIIU Kasseesieb Coupon Prirnleg 
vonDr. Sydeu, Renne, sit Es ist sil- 
berplemieeh sehr hüsi Iend verhindert posi- 
tiv elei Tropfen sen Pee oder sessekder 
Doktor sendet es mit einem neuen 

ireiemn d Mertctckeiszhsieiitiskeäeh Getüm- u Irr r en e i nwcheenf De. S oop I th Cogg 
Emntfeine reßeVeiedepbeitn nqu er ens 

eigne-II Inan Sei Insel nnd senI 
sent eine ebi Iete Besönunuchketh 

Eikei- feine steinernen-I Pfund für elne Oeque Lkeie sein 
ieeiIeI tosen von U eher so Minn- 
,Jn eiuee Minute feeeFf faIr Dr. 

Verse-sen sie Ihn i Siena Gro- 
esetee Inst-ehren Uesmefsung owesen « k 

CAIICKI«. 
se Dichtunwa 

I- »———I 

Jus Gerichtsfaal er- 

schofferh Judegcerichtzg Mi- 
pur, einem sparte den Latium-, ist 
der öffentkkche Antlägek. Ishutofh 
Biswaä von einem jungen Bengekn 
erschpsien morden. Pisa-es hatte die 
Strafverfolgung Der Theilnehmer an 
der kiirzlich aufgedeckten anarchisiischen 
Betschivöcung geleitet Die neue 

Mordthat noch einem Zeitraum ver- 

.hättmißmäßiger Ruhe, hat große Sen- 
«sation verursacht Der Mörder wurde 
verhaftet. 

Lesen Sie M Rezept gener Schmequ 
auf du Schock-set Pius Pein Tablenen ; dann 
fra- en Sie Ihren Decke-»st- ez ein besseres 
qie t. Schmerz bedeutet sang-stinkt Blut- 
Indes-es an irgend emek Stelle. kr. Shoops 
Mut Pein Tat-lecken stellen Kopfweh, Frau- 
eafchmetzem Schmer- en trgendwo ein Pro- 
tneren Sie eine und serxeugen Sie sich. LO 
für Läc. Vers-ruft durch Idee Ieise-. 

Drahttose Telephon- 
bewähren sich nicht. Bei 
der Verwendung der drahtlosen Tele- 
phonapparntr. die auf der amerikani- 
schen Schlnchtfchäffslctte vor Beginn 
ihrer Mel-Ieise eingerichtet wurden, 
sind die erzielten Resultate sehr unbe- 
friedigt gewesen. Wahrscheintich wer- 
den dtefe Apparate von den Schiffen 
wieder entfernt werden. Ihre Erdw- 
dnng durch die Offiziere der Flotte 
erfolgte unter alten Witterungsverhält- 
nissen und die Berichte über das Er- 
gebniß deuten an. daß sie nur in sel- 
tenen ’·llen sich als brauchbar erwie- 
sen. aö drahtlose Telephonfysiem 
mag sich ver-vollkommnen fassen, doch 
in seinem jedigen Zustande ist es 
durchaus einst-länglich 

Erste Einfuhr von ha- 
ee. n Bosion ist von Buer- 
ytes ie erste Sendung von Do er 

eingetroffen Der Dann-fee « t. 
Qnentin« beachte M,000 Bushels. 
CI ist dies die erste Sendung einer 
Getreideart, die je nach den Bee. 
Staaten, das bisher an Geteetdearten 
nur ausgeführt hat, eingeführt wor- 
den ist. 

iiumische Gifte iverbeii schnell iiiib ii 

Eies än- I Neu-esti- Reises-L 

ssis oderDr ia Nimmst-m sitt dem List 
..Dt Spu- i Bächlein über Rhei- 

aniiseiiiii is i Ihnen iii einfacher und inte- 
resse-met Dei e, wie dies geschieht SEEB- ieii Sie einem Leide-ihm po- diefem Bei 
oder noch besser, Weeibeii Sie Ti. Spuk 
Rai-ine, Wil. Imi di is Buch iiiid ikeie Pto- 
Ieii. Schickeii sie eiii Geld. ließe-i 
Sie sich Di. Slzmk iiii iiiid bereiten ie ic- 
geiid einem Le eii eitie Uebeinichuei Theo. Lesen 

Mittelßaassausftels 
lass Amsterdam 1909. 
Der «Rtederliiadtsche Bund der Ber- 
ecæe des handel- nnd Gewerbetreibens 
den Mittelstandes« veranstaltet in der 
Zeit vom 15. Juni bis 1. August d. J. 

skm Umsierdamer Jndustriepalasi eine 
».Mittelftandsousstellung.« Wie die 
,Stöudiqe Austrellungs-Kommission 
für die Deutlckze Industrie« mittheilt, 
verfolgt die Aussicllung den Zwei-L 
auch das Kkeinqekvetbe Heilands, fo- 
tpeit es auf die mafchinelle Arbeit ans 

gewiesen ist« mit den neuesten tech- 
nischen Hilfsgkitåem zu versehen und 
diese im Petri-He zu zeigeng Zu die- 
sem Zwecke sollen Modell-Werkstätten 
mit Motoren. Mxrfchinen und Wert 
engen ausgefwtset werden; daneben sollen aber Hauch Bedarfsgegenftönde 

aller Art für Den Mittetstanb zar- 
Dotsiellung gebracht werden. 

z xe a-: e Metho: Je. .-: «...,«1-.1-,e.: Lm 
gen Medtz n W geben oder das Hm odei d c- 

Kann zu fumulieken ist ganz versehn It 
Sboop verwies zum; aus diesen anbum , 

Deshalb in fein Rezept-IF Zhoopg fis-: I 
kaum-direkt auf du Ursache dieser Leiden 
dieschwachen inneren oder konstant-readers 
Nerven gerichtet Es tft gar nicht so fckm e- 

tig faat Tr. Eben-, einen schwachen Mo 
gen. das Herz oder die Nieren u kräftigen 
sen- man es listig macht. des insect 

Organ Ist sei-es komli.etmden oder umc- 
ken New. wem- diese Rasen vers-· en, 

l 
! 
1 

data säiis sie Otto-e ARE Diese Meusuhtheit Itzt-l siehe-e ARE-Fa d Wien mästsiiekxu n en u- gie es einigt ctsseutntd Cis 

ges-«erD ..-.. .-«..r.«k- HI- 

cAsTORlA’ 
tät Kulisse und lind-n ! 

vie sorw oie Ihr Immer Matt W 

INS- 
ofTbese Uttle Iablets 

x III M II 

Heini-, Hof niid find 
Hexenschuß. hexenschnßinein 

Schenerx der den Mensdes wes ein- 
mal, besonders im Kreuz. be eilst nnd 

völlig steif macht. Dagegen lst kaum 
etwas besser. als das Auslegen eines 
ziemlich breiten Senspslasters aus den 

schmerzhaften Theil. 
Wie werden eingewachs 

sene Nägel geheilt? Wenn 
man beim Beschnetden derselben jeder-- 
mnt in der Mitte eine sterbe einschnei 
det. Die Neigung des Vogels diese 
zu schließen, zieht ihn von den Seiten 
ab. 

Personen, die an Le- 
bertra n i heiten, nnGelbsncth 
u. s. w. leiden, ist netzt-rathen täglich 
weiche Eier zu genießen. Sehr gut list 
sich in diesem Felle auch eine Mischnng 
von Eigelb nnd Rothwein, dem man 

etwas thabarberpulver zusegtr. tsc- 
wiihrt. 

Abstehende « Ohren sind 
eine Verunzierung des Kopfes, wie wir 
alle wissen. Mütter können bei den 

Neu-gebotenen den Fehler noch korri- 
giren, indem sie dem Kinde ein säub- 
chen aussehen oder ein breites, weiches 
Band um seinen Kopf binden, wodurch 
die Ohren nngedriiclt werden. Das 
muß so lange geschehen, bis die Ohren: 
die neue Lage angenommen haben. 

Tbriinende und bren-’ 
nende Augen deuten aus Aus enschwöche hin, und in solchen Fällen» 

t sich der ,e:ichelspiritus, wie der- 
selbe in den Apoitzelen zu haben ist, be- 

währt. Man nimmt davon einen Kni- 
seelösfel voll nui ein Weinglas Westen 
und mit dieser Mischung werden die 
Augen jeden Morgen gleich nach rein 
Verlassen des Bettes besttichetn woraus 
man sie eine Stunde lang gar nicht 
nnstrengen dars. Nimmt man into 

Feuchetz halb Rosmarinispiritus, sc- 
st die Wirkung eine noch bessere· 
Personen, welche on 

Atiem n oth leiden, werden 
eine grosze Etleichteru empfinden, 
wenn sie sich daran gew Inten. durch 
einen oben und nnten abgtschnittenen Gänseliel zu atdmen I hastige 
stoßweise Athen-thaten wird aus diese 
Weise spielend in ein regelmäßigei tie- 
fes Athemschöpsen übergeleitet Die 
Lust wird wunderbar til-l der Lunge 
zugeführt und eine allgemeine Erleich- 
terung tritt ein« Am sühldnrsten sind 
die Erfolge beim Treppen- oder Berg- 
steigen. 

Eine verdorbene Tisch- 
platte wieder herzustel- 
len. Die betreffende Stelle der 
Mahagoniolntte wird zuerst mit zwei- 
fitch mit Wasser verdünntem Salrniak 
geift mittelst Leittenlsöufchchens drei- 
lsie viermril litt-gerieben und jedesmal 
trocknen gel.isse::. Dann schließlich, 
wenn der Fleck noch merkt-irr k:efteltt, 
wird mit einem frischen Zeit-umspr- 
chen, welches mässig tnrtr tret:5.1) mit 
Spirits-s befeuchtet ist« riolirL szftaber 
vorher .:t:f text Flecl leitin PolitJr aus« 
sein-gen sc- tnuß zueiTt Diese Herr-i 
fchicht ntittesst Spiritite fortxrelrift und 
eiliger-zischt ::-er!«-en, weil fonit der Sol 
migtgeäit nicht wirken krist. 

lFs blutet! lkk gibt kaum 
ettke Lsxirteirr:u, der eLs lsei der Arbeit 
ixäsjkt odrzxetozuirten wäre. daß sie sich 
verletzt und irrend ein Glied strer zu 
bliitekx beginnt. Im eritert Augenblicks 
herrscht in solchen Fällen Fior-ilofigs-( 
leit, und rinri treiß nicht schnell, wies 
man die Blitturigen stillen foll. Fürl 
solche Fälle möge sich die Huttsfraui 
das folgend-e einf.«.·.t«-e, aber sehr wirt-! 
kspse Mittel merlen. Nimm Watte,« 
:..i«i.t;e sie in heißes Wasser und lege 
sie dann auf die Wunde. Der Erfolg 
ist überrafchenv, selbst bei Berlesung 
ver Pulse-vern. Bloß Watte auflegen 
over Watte in taltes Wasser getaucht, 
soll nicht diese überraschende Wirkung 
halten« 

Nicht zu heiß essen. Ein 

froher Fehler ift der, daß man In heiß 
it und auch oft schnell heiß und tult 

durcheinander iit und trinkt. Wenn 
neun bedenkt, das der M en inlt einer 

feinen tetau lleidett ,dieebenfo- 
wohcltes imsönerveu spie 
unsere größere obere tit, wenn 
man sich ver esentpärt t. weis-e an- 

Mdenehmen eigen fis nnftetlery so- 
nton nur einen Löffel voll heiser 

Streife auf vie it e hatte s. V. vie 
hoberfläche f tei, mag knon 

M vorüber ice Llare totntnery M allzu fresse Effen nnd Trinken, 
auch das chnelle Durcheinandersiesen 
ROHR-nd kalten» Ieise-n und 

n en Worin treten 
Schaden bringen mus. 

Kuttelsiecke mit Speck- 
Von Bratensett und Mehl bereitet man 
eine braune Einbrenne, die mit Kut- 
telsleckbriihe ausgefüllt wird, so daß 
eine dickliche Sauce entsteht, würzt sie 
mit Salz, Messer, einem Glase Weiß- 

;toein sowie einem Stück Glace und 

gleische trakt und tacht alles gut durch. » nztvisåpen thut man gekochte, nudeiig 
eschnittene Kuttelslecke in eine Kas- ferolly giesst die Sauce dazu und läßt 

sie noch U bis 2 Stunden kurz ein- 
kocherk Dann würzt man mit Sud-; 
pentviirze, rüstet die Flecke aus einer 
Schüssel an und uml t sie mit recht 
weich getochtem, in S iben geschnit- 
tenern mager-en Speck. ierzu reicht 
man Stampsiartosseln mt in Butter 

aussen-IM- Wssss W- 

Deine-g ung des Rind- 
diehel beider Mast. »Die-M 
und Rast iß die halbe Mast,&#39;« pflegt 
man zu sagen nnd ist vielfach der An- 
sicht. das man bei Mast-Ochsen die Be- 
wegu ganz vermeiden soll. Nack- 
Pro or Darm-rann ist jedoch diese 
Ansicht nicht zutressend Sind die 
Thiere in ihrer Musielthötigkeit nur 

aus Aufstehen. Niederlegem stauen und 
Wiederlauen beschränkt. so wird sich 
bald ein obersliichlickzes Athsnen aus- 
bilden, ein Uebelsland, der den Anlaß 
zu mancherlei Stockungen im Blute 
und zu Krankheiten bilden kann. Bei 
Tieriirzlensund ma ebenden Land- 
wirthen finden wir her die Ansicht 
vertreten, daß man auch dem Masivieh 
eine gewisse Bewegung verschaffen 
müsse, weil dadurch alte Organe ge- 
surxs erhalten werd-exi. Ersabrene 
site-hier in Frankreich und England 
verlangen mit aller Entschiedenheit. 
daß ten Mastochsen während der gan: 
zei- Mastzeit täglich Gelegenheit zu 
einer mäßigen Bewegung gegeben wer- 
den miissr. Letztere verbessert das 

IFleisch; es wird kerniger, die Fett« 
klumpendilduttg wird verhindert, und 
an deren Stellen vertheilt sich das Fett 
in tleineren Mengen und gleichmäßig 
zwischen den üppig sich enttviaelnden 
Muslelbiindelm Dies hat zur Folge. 
daß das Fleisch durchwachsener. 
schmackhafter und zarter wird. Na- 
türlich muß die Bewegung ihre Gren- 
zen haben. Es dürste aber zweckmäßig 
sein. die Mastochsen zu lleinen Hos- 
arbeiten zu verwenden. 

Einschleppen von Krani- 
heiten durch angelauf- 
tes Geflügel. Mitlliechtdecten 
die Gesliigelziichter ihren Bedarf an 

Zuchtgesliigel im herbst oder Winters- 
ansang. weil einerseits eine viel grö 
ßere Auswahl vorhanden ist und auch 
die Zuchtthiere dann zu einem viel 
niedrigeren Preise angeboten werden 
als später im März oder April. Beim 
Anlauf von Gesliigel ist aber stets 
große Vorsicht nöthig, weil die ange 
lausten Thiere. wenn sie irgend eine 
ansteckende Krankheit mitbringen, 
einen ganzen Gesi· elbestand versen- 
chen können. Man ehe deshalb dar- 
aus, das man nur durchaus gesundei 
Gesiiigel bekommt, und daß die Thiere 
nicht von einem Gehiiste oder derglei- 
chen kommen, aus welchem eine Erstli- 

Yelseuche herrscht oder geherrscht hat. 
ber wenn beides auch nicht der all 

ist, sollte man das angelauste Oe lit- 
el nicht sosort dem vorhandenen Be- stand beigesellen, sondern ei einige 

Zeit, mindestens drei Tage, vollständig 
abgesondert halten und ersi dann zu 
dem alten Bestande bringen« wenn sich 
während der angegebenen Zeit leine 
Krankheitserscheinungen gezeigt haben. 
Diese Vorsichlsrnaßregel ist geboten, 
weil g. B. von der Gesiiigeickwlem be 
reits angesteckte Thiere noch 24 bis its 
Stunden nach Ausnahme der Seucheix 
stosses den liindruck gesunder Thiere 
machen können. Auch zugestagene Ist-s 
den bilden. wenn sie aus einem ver 
seuchten Gehöst stammen« eine große 
Einschlepdunggsgesahn und man sailke 
solche Gäste sernhalten· 

Die SEND-.- rz:ouezeln, 
der des-se Erst-I für Zwar-geh sind um 

Ioohlschntedcusosrem wenn fu- srisch miE 
dem Boden kommt-« Tix sie dei: Bss 
theil für fid» LIMI, mi; sie im Wirte- 
nickxst erfriere-L so ist ek- Exjdst unbedingt 
nothwendig PieseZE«-eii its-: Herbst be: 
nukznneknnem Eis cexåiiU ein sieher 
Bote-am sikr Oåe ioitstidze Winter-Oh 
wo mur- xoenen Frost ursri Schnee niem 
in den Boden kenn Wen-: mssn lot- 
sükchten muß, des-; Die lecänfe sich ei:«v 
stellen, welche die Echwnrzwurzeln 
über alles lieben, dann ist es doch qes 
rathen, die Winseln hemugzunebmen 
Jn diesem Fall müssen sie aber so gut 
in seuchtem Sand eingeschlagen wer- 

» 
den« daß die Lust nicht daran sann. 

Das Milchfiebet de( 
Zie e n wird durch Vermehrung 
det Zarmentleeeung und Milchabsons 
deeung, sowie durch Erhöhung der 

tthätigleit dehoden. u diesem 
wette bestes-s man den ökpet mit 
W Wasser, seottiel ihn mit Sjeo 

reibt ihn mit Sens oder Saltniakgei 
und Teepeutin ein oder l i Sense-sta- 
stee aus den Rücken deseäbims und 
sitt Klemm von lauem Sessenwassee. 

Daseins-ern welche un der 
Wassersucht leiden, hoben einen ans- 
setriedenen Ler und net theänende 
und verkledte Augen- ie T te am- 
eku statt nd und gehn sch H ein. 

long ist not durch sendequ des 
Met- su erzielen. Man gebe etwas 

fee mit Weichheit-ersteren gemischt-» um Wiesen u, auch deleaut und. he mit ge· neu Rade n von Fechten 
oder Tannen. 

Auötnerzen alter hüll- 
n e r. Es ist nothwendlf, Dennen nach 
dem dritten Jahre zu chlachten, weil 
die Legethötigteit schon nach dem zwei- 
ten Jahre abntmmt, tote ei auch nöthig 
ist, von Zeit zu Zeit frtfchr. nicht 
blutiverkvandte hähne zur Vermei- 
dung der Degeneration einzustellen 

Bei der Durchsicht der 
s t e n e n st ö ck e schreibe sich der sorg: 
same Biene-mater die gemachten Wahr 
nehmungen auf. Sol Nottsen hel- 
fen o t Uebelständen re tzeitig vorbeu-! 
ken, man nicht alles merken konn. 

Zur Bienentränke soll 
nur gerechtes Wasser verwendet wer- 
den« Siebel-the treibt die Kohlen sure 
aus schlägt den Kalt nieder als 

t alle anksnten und 
Wasser fitr en unschsditckp. 
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Spezkijleferte in 

Herrenkleidung 
Für nnr zehn Tage werden wir 

......einen Hut frei...... 
vergeben an jeden Anzug-Künste 

Anwge w JU« THIW THHU JIHIU 
TITJJI nnd ngunt 

Tiefe .Iileidnngs.-sstinke sind alle nen nnd mo- 
dern. Verpnßt nicht diese (53elegenl)eit, einen 
Vnt net zu bekommen 

M. KALMAN,« 
Der populär- Kliidethäudtet. 

119 Ost Este Straf-e- - s - Grund Island, Neb» 

Nun ist esZ Zeit eine Flasche gute 
Hnstemnedicinz nnd Fiebertäfelchen 
im Hans zu halten. Vergeßt nicht 
die Opernhaus-Apotheke 

Achtnngsvoll, 
Theo. Jessem 

Anziehende niedrige Raten 
Nqu dkk ansiksjküsskz »nur LIZ täglich im Mäsz und Eis-sil. 

senkte Aussicauug »Ju- Zommu ums-, nur Okpszssss Is.«sk-mfe, 
Uf- u-, unh- kmch Uslssomisr 

Zcmmck Tcukifkcm ist«-- dtlltge Exciusiondkotm beginnend on: lften 
Juk: : .2-, rkm Hafmlchönes. howr,.;.o, vix-w Pwmnain Reises-T des-. Otg Horn 
»Bi- «s IN VII-C »Es-US m LIMka sk, Hub dur- sjcllotvstore Bark. 

chtufuchka« -.«..k: åpf Du ts» Armbrust noch den bcwcjssctken Wild-cum 
un Au Omn Busen s! »Um Und tun-r- Tienftagen. 

,. 
Ver-M den Westen und seht um« various-Im 

Ihr werdet staunst-. 

ctmkgit us- s"5«sk«l.«-, diagn-, Auskunft, und etiahst el- 
wte üb« izmm iskdjkhspu Reise Zorne-I einschenken-: sue an- 

wbmrsek Zif,s.«..—:s."1"11Phhum Unterwegs- 

thos- Conuor, Zucker Aqu ts. V G 
« 

S S. Baums-M P. A. Land-. 
O 

In AWeisdse käpsxoimnkoisc 
stmukww m- 

ÆÆ M IS 
.I-- ...-« « W WH 
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